
Tobak-Nachrichten aus der 
allen Heim-tin 

Dunkeln 
viewing Brandenburg. 

Berlin. Aus der zweiten stlidi 
tischen Realschule waren elf Schüler 
verwiesen worden, weil sie gegen den 
Willen des Direktore, wenn auch mit 
Genehmigung der Eltern, aterauf- 
sührungen in einein offentli en Lolale 
veranstaltet hatten. Das brandenbur- 
gische ProvinzialeSchultollegium hat 
nun auf eine diesbezügliche Vorstellung 
des hiesigen Magistrats die Ausweis 
sung rückgängig gemacht-Im Ge- 
bäude der Reichsbank und zwar im 
Komptoir siir Werthpapiere ist unlängst 
lurz vor Mittag einein koniszlichenOberi steiger ein itouoert derBan firma Hum- 
pert, enthaltend 12,500 Mark Reichs- 
anleihe, abhanden gekommen, wie ver- 
muthet wird, gestohlen worden-Viele 
Schercreieu entstanden den Polizeibe- 
horden aus dem auch in unserer Um- 
gegend vielfach austau enden Unfug, 
sogenannte «"Flaschenpoten« abzulass 
sen. Werden diese dann aus dem Was 
ser gefischt, so fiillt der zuständigen 
Polizei die Aufgabe zu, nach den nam- 
haft gemachten Personen, die aus diesem 
oder jenem Grunde des Lebens liber- 
driissig und deshalb in den Tod gegan- 
gen sein sollen, zu recherchiren. Meist 
ist das, wie jetzt wieder aus Köpenick 
gemeldet wird, verlorene Liebesmlih’, 
da die betreffenden Personen, in dic- 
sem Falle ein Einwohner von Moabit, 
gar nicht existiren. 

E a r o w. Der l-tjiihrige Sohn eines 
hiesigen Lehrers vergniigte sich, mit 
einem alten Revolocr auf freiem Felde 
zu schießen. Da wohl der Mechanismue 
nicht richtig funktionirte, versuchte der 
Knabe jedenfalls, diesen wieder in 
Ordnung zu bringen. Hierbei entlud 
sich die Waffe und drang das Geschoß 
dem llnglsiicklichen in den Leib. Der 
schwer verlvnndete Knabe wurde in die 
Wohnung seiner tief erschrockenen El- 
tern gebracht und hielt der sogleich her- 
beigerusene Arzt die Verletzung für so 
bedenklich, daß er die sofortige Ueber- 
siihrung nachder königlichen lilinik an- 

ordnete. 

Provinz Yannovetn 
Fallen-leben Der Epargelban 

nimmt in hiesiger Gegend immer gro- 
ßeren Aufschwung. Große Flächen von 

Haideland, die friiher unbenunt lagen, 
dienen fest zur Anlage von Spargeli 
feldern. Zn Folge dessen wird bei dem 
benachbarten Konigslutter jetzt eine 
Konservenfabrik erri tet 

Leer. Da die K bitze, die hier zu 
sen niitzlichsten Vögeln gehören, von 

Jahr zu Jahr weniger werden, haben 
erschiedene Gemeinden siir ihre Ne- 
Iarkungen das Suchen der scibitkeier 
erboten. 
Wilhelmohavew Vor-einigen 

konaten fand hier zwischen dem Kapi- 
1 z. S. Balette, damals Konnnans 
ttdeo Artillerieschulschiffee Mars, « 

) dem Lieuienant keep ..v Vielupeii 
Pistolenduell statt, das dein Er- 

en eine Verwundung eintrag. Lieni 
int v. Bidknpoti ist in den letzten 
en verabschiedet worden. 

Delgolankn 
ustav Meliin hat seiner Dennoch- 
leine Scheniung von 50,000 Mark 
List-, die als Beihilfe fiir dieEr- 
Xng einer Kanalisation dienen soll. 
Feuerwehr spendete Uiellin 8000 

Die Berechtigung, als Ein 
isFreiwilliger zu dienen, hat sich 
aster Vetaoliinder der lspjahrige 
K Franz, Sohn des hiesigen Ein- 

Tit-IS Pieier Franz, liirzlich erwor- 
( 

sovink gessen-standen 
tksurt. ilntiingst brannte das 

m’iihe des Fvauptdahnhofes gcir 
gekmalige Britannia Hotel bis 
austten Stock aus. Dasselbe war 

ff! Jahren als Wohnhaus einge- 
dao Treppenhaue zuerst in 

F C ausging, sprangen die mei- 
stmpewohner aus den Fenstern. 
Vckie fanden dabei sofort den 

broddere wurden erstickt oder ver- 
Mkhefnnden Jrn Ganzen wa- 
TM eben Todte nnd mehrere 

Sstzte Das S. Ulanenregimeni 
Wka Oktober von seiner bishe- 
kegeln on Langensalza nach hier 

ei 

sing pommerw 
It Die Hamburg-Amerika- 

LFMC dem »Vulcan« den Bau 
WITH lkschiffetz zu dem auf der- 
skwm in Konstruktion befind- 
Uchen fTdoppelschraubendatnpfer 
abgefch .- 

kad sn einer Sitzung 
dFt VIHandelskaimner legten 
sümmuesende sechs Mitglieder 
Ijlk m wegen der gegen die 
Handel, im Bürgerschaftltchen 
Mucgutcten Angriffe in Sa- 
chen dcsussischeu Hand-com- 
UWEC kAbtehnnng die Han- 
dcmcnmunt hat«-. 

U passen 
PPFC Saaten in unserer 

PWVW veg gut oder minde- 
stens bestsurch den Winter ge- 
EOMMUI,-.d da haben Maus- 
MWY Wgerichtet und auf 
Incongelnt tlxrilwrife Frost- 
schath ei o ein Schnee oder 
Um «ka g und die Saaten 
vom Fkoss eben und entwur- 
zelt wardst 

Schneidemiihi. Die Stadtveri 
ordneten beschlossen, dem Brunnenmas 
cher Beyer n Berlin siir die von ihm 
ausgeführten Arbeiten 7000 Mark zu 

zahlen. Den dur das Brunnemstgliick 
ge chädigten 20 ausbesitzern wurden 
die siir April bis Juni in Betracht 
kommenden Miethdau alle aus den 

eingegangenen Unter tützungsgeldern 
er etzt. · 

pro-sing Ostpreusim 
Königsbergp Die Landschafts-" 

Zuersocietät hat mit einer hiesigen 
aschinensabri das Abkommen getros- 

sen, daß sitt- die bei ihr versicherten Ge- E 
bäude Blitzableiter zu ermiifiigteml 
Preise hergestellt werden. Die Feuer- 
societät tragt außerdem ein Drittel der 
Kosten und zahlt die Reis eentschädigung 
siir die Momente Die Zahl der Blitz- 
schlijgc nimmt im Osten stark zu, mäh- 
rend die Leute noch immer, zum Theil 
aus Aberglauben, sich scheuen, Blinalp 
leiter anbringen zu lassen. 

S a al se l d. Bei einem Tanzvers 
gniigen in iiirospHangwalde entstand 
unter betrunkenen Leuten eine Schla- 
gerei. Ein lsjiihriger Arbeiter wurde 
erschlagen; die Leiche ist noch nicht ge- 
sunden. Tie sonst gestandigen Thater 
wollen den Bergungsort des Leichnams 
nicht angeben. 

Provinx westprpusicw 
Danzig An der »Bastion Ja- 

kob," die niedergelegt werden soll, wird 
zur Zeit ein Versuch mit der-Fortbe- 
wegung der Erdmas s en durch Was s ers pli- 
lung gemacht. Eine Dampfmaschine ist 
ausgestellt, die das Wasser aus der 
einen Seite hinaufpumpt. Die Erdmas- 
sen werden dann hinuntergespiilt und 
laufen durch eine große Holzrinne in 
den Stadtgraben. 

T h o r n. Fiir Bauhandwerker eröff- 
net sich durch die Einrichtung des Attil- 
lerieschiefzplatzes wieder gute Aussicht 
aus lohnenden Verdienst. Wie man 
hort, müssen 31 Gebäude zur Unter-s bringung der Truppen und Geschütze 
erbaut werden. Alles muß in kürzeste-r 
Zeit sertig gestellt werden. Schon jetzt 
werden die Schußlinien srei gelegt. 
Der hiesige Schießplatz wird wohl der» 
größte Deutschlands werden. i 

thinprovinp 
B a r m e n. Der W. Geburtstag un-’ 

seres heimathlichen Dichters Emil Nit- 
terdhaus wurde neulich in glänzender 
Weise gefeiert· Am sriihesten Morgen 
wurde dein Poeten ein solenneö Stand- 
chen ebracht, dann kam die Post mit 

Zahlt-sen Gliickwiinschen und (s.ieschen- 
en aus allen Weltgegenden, während 

von ll Uhr ab eine Reihe von Abordi 
nungen dem Gefeierten ihre Gratula- 
tionen darbrachten. 

Köln-Deus Unlitn st fand man 
in der Morgensrühe den Nacht-Wache- 
posten der Pioniere auf dent«Uel)unge(- 
platz vor dem llrdanssThor als Leiche. 
Der Soldat hatte einen todtlichen Schuß; 
in den Mund erhalten. Ob Zeldsttnords oder Mord vorliegt, wird wohl die 
nähere Untersuchung ergeben. l 

Provinz gut-if sen. 

M a g d e b u r g. Ter verstorbene 
Kaufmann Gustav Liiete von hier hat 
der Stadt testamentari ch .u einer Lit- 
ckestiftung 150,000 « iarkz bestimmt, 
außerdem fiir das Kloster St. Annen 
6000 Mark und fiir das städtische Mu- 
seum 10,W0 Mart ausgesetzt 

Pal l e. Die hiesigen Rechtsan- 
mä te sind zusammengetreten, um eine 
Fachschule fiir Anwaltdtanzlisten zn er- 

richten. Es ist dies wohl das erste der- 
artige Institut in Deutschland. Die 
Schule ist in drei Klassen eingerichtet, 
der sturss ftir je eine itlasse dauert zwei 
Jahre. Unterrichtögegenstiinde sind, 
in der Untertlasse: starreitschreiben 
und Rechnen; in der Mitteltlasse : Re 
gistraturordnung und Zienographie; in 
der Lberklasse ist der Unterricht auf 
die Ausbildung zum itanzleivorsteherl 
gerichtet. 

provinx Ich lernen. 

Bredlan In der Zuckersabrit 
Klettendorf loste ein jugendlicher Arbei- 
ter von einem Leitungvdrahte der riet-— 
trischen Beleuchtung die Umhiillung 
und berührte, »nur sich elektrisiren zn 
lassen," den blanten Draht! Ein elek- 

krischer Schlag tödtete den Arbeiter so- 
ort. 
Oels. Ein junger Ofsizier der 

hiesi en Garnison wollte seinen Hund 
mit ztrychnin vergiften und hatte sich 

u diesem Zwecke das scharfe Gift ver- schafft. In der Absicht, gegen Kopf- 
schmerz Antiptjrin einzunehmen, ver- 

griff der Offizier sich und nahm statt 
dieses Linderungsmittel das Gift. 
Trotz der sofort angewandten Gegenwir- 
tcl starb der lingliictliche nach schmerz- 
vollen zwei Stunden 

Provinz greiftcoswingolsteiw 
S t a p e l h o l in. .in Christiandholm 

arbeitet ein alter, ini St. Lebensjahre 
stehender Schmiede-geselle Namens 
Alexander Trennt bei dem Zchtniedcs 
meister Schulz, bei dessen Großvater er 

auch schon ato Geselle gearbeitet hat. 
Drews ist in Otdeeloe geboren. Er 
arbeitet noch wie ein junger Mensch nnt 
einein l't Pfund schweren Vorhamnier, 
schreibt eine sichere Handschrift und 

iasnn noch ohne Brille die feinste Schrift 
le en. 

Burg i. D. Die stosten der glier am 9«iordostsee-itanal projektirten n- 

legebriicke sind a1324,000 Mark veran- 
schlagt. Zu den osten hat die hiesige 
Sparkasse einen Theil gezeichnet. 

prwinj Ali-Malen 
Münster. Mit dem Anfan Juni 

stattsindenden Berbandöfeste de Rhei- 
nisckkWestfälischen Wirthe - Verbandes 
wird eine Ansstellung verbunden, welche 
alle das Wirthsgewerbe interessirenden 
Gegenstände umfassen soll. 

D o r t m u n d. Vor etwa zwei Jah- 
ren verschwand in dem benachbarten 
Huckarde ein junges Mädchen, dessen 
Leiche man später in demEmscherslUsse 
in einem Zustande der Berwesun fand, 
der ed nicht gestatte-te, festzustellen 
ob das Mädchen freiwillig den Tod ge- 
sucht habe oder getödtet worden sei. 
Jetzt hat der Buchbinder Karl Alver- 
mann dahier, getrieben durch Gewis- 
sensbisse, eingestanden, daß er das 
Mädchen ertviirgt und die Leiche in das 
Wasser geworfen habe. 

Hathfem 
Dre Oden. Ein gefährlicher Hoch- 

stapler hatte sich jüngst in der Person 
des vormaltgen russischen Gardeossi- 
ziers und angeblichen Schriftstellers 
Alexander Michaelowitsch von Feodoro- 
Ukrainzew vor dem hiesigen Landgericht 
zu verantworten Er latte sich vielfach 
als Korrespondent russischer Zeitungen 
und wegen seiner großen Aehnlichkeit 
mit dem verstorbenen Zar Alexander 
Il. als dessen illegitimen Soan aus- 
gegeben. Verschiedene Geschit tsleute 
hat er um große Beträge beschwindelt. 
Seine Strafe lautete ein Jahr und 
sechs Monate Gefängniß. 

Bautzen Dieser Tage hat in dem 
kleinen etwa 300 Einwohner zählenden 
Dorfe Zescha bei Neschtvitz eine furcht- 
bare Feuersbrunst gewitthet. Jnkur- 
zer Zeit wurden vier Bauern iitcr und 
ebenso viele andere Wohnhäuser einge- 
iischert. In den Flammen ist auch sehr 
viel Vieh umgekommen Der Schaden 
ist groß. Man vermuthet Brandstifs 
tung. 

L e i p z i g. Der unter dem Pseudo- 
nym Thomas Frey schreibende Anti- 
semitEmil Fritsch dahier, Herausgeber- 
der «Deutsch-sozialen Blätter," hatte 
in seinem Vlattc den Direktor des 
Stadttlseaters, Herrn Stägemann, in 
beleidigender Absicht einen Juden ge- 
nannt und ist dafiir zu 100 Mark Geld- 
buße verdonnert worden. 

Zi ttau. Neues Interesse erweckt, 
in Folge des lHinscheiden-:- dee unga- 
rischen Patriotein die im hiesigen 
OhbinsMuseum befindliche sogenannte 
»siossuth-Fahne. «Dieselbe ist one-Seide 
gefertigt nnd tragt die ungarischen Far- 
ben eines Fiossutl)’schen Legioniirs von 

18—ts---«19; sie ist mit der Ausschrift: 
»Preßsreiheit, Nationalgarde, Gleich- 
heit« in ungarischer Sprache versehen 
und gelangte durch einen Deutsch-Böh- 
men, der als ngoniir in Ungarn mit- 
gesochten, bei seiner Niickkehr in die 
Heimath nach der sächsischen Lbcrlaus l 
sitz. Tie Fahne ist noch gut erhalten. i 
Von der österreichischen Regierung sind 
seinerzeit alle ttegionarsahnen vernich- 
tet worden. E 

Thüringische Htaatem 
Gera. Jin ersten Quartal 1894 

war die direkte Waarenauezsuhr aus dein 
Distrikte der Fionsularssilgentur zu Gera 
nach den Ver. Staaten uin 719,463 
Mart 15 Pfennig geringer als im ersten 
Quartal det- Vorsal)res. 

Soiidershausen DerFiirstvon 
Soiiderehauseii hat zur Hebung der 
Viehzucht im Fiirsienthuni dein Mini- 
steriuin die Summe von 10, 000 Maik 
auszahlen lassen 

W e im a r. iiiirilich trat unter den 
Lehrern deo weiiiiarisihen Landes eine 
Sterbeiasse in straft, deren Mitglieder 
neben dein Eintriitsgelde bei jedem ! 
Todessalle ti) Pfennige zahlen. Dass 
Sterbegeld beträgt 200 Mart 

Freie staate. I 

Hamburg Bei dein vom ZU. i 
Juni bio Z. Juli hiei siattfiiidendeii 
allgemeinen jkiournalisten und Schrift- I 
siellertage wird der erste Bürgermeisters 
nebst fiiiis Seiiatoisen uiid den Borsitienss 
den der Bürgerschaft den Ehrensiu iiber 
nehmen. ——- Unterhalb der Hambur 
giseheii Lrtsehast Geesthacht sind zwei 
mit Salpeter beladenc Oberlanderj Kahne untergegangen. D er Werth deri 
Ladung beträgt 200, 000 Mart. -——Bei 
einer Ausgeabung ani Lokstedterweg 
wurde iii einer Tiefe von fiinf Meter 
ein heiserner Zchissvanier gesundem- 
der die cZahreeszahl 1201 trägt, danebeiis 
entdeckte uian eine ebenfalls aus Holz: gefertigte Rette. 

Breiiieir Die Eisenbahiibriicke ! 
iiber welche die die Weser treuzende ol- 
denburgisehe Vahii fahrt, inusi unbedingt 
unter Wiedeibeuuuuiig des s berbauea 
erneuert werden. Sie wurde, wenn das 
höchste Hochwasser eintritt, sicher hin- 
weggesegt werden, so uiigeiiiigend sind 
die Pfeilersundirt Die Briiite ist siir 
die Schissfahrt, da sie er Neieisan 
lagen wegen so niedrig stehen iiiusz, ein 
große-J Heiiimniß. 

Gidenburg. 
B r a i e. Das Elektisiiitiitgwerl der 

Stadt ist nahezu sertiggesiellt. Die 
ganze Anlage kostet der Stadt etwa« 
120,ii0ii Mark und ist, abgesehen vonj 
den esse-banden, von der Firma Sie- 
mens u. Halske in Berlin eingerich- 
tei· 

Indien«-O 
Doiiiin in der liiesigeiiDynai 

niitsabrii hat eine grosie Eiplosion statt- 
gesunden Mehieise wilrbeitci wurden 
verwundet ; das Siiiiisehaus flog in die 
Lust. D ie Nachbaiagebaude und ebenso 
benachbarte Saatselder wurden beschä- 
digt Dei Schaden ist sehr groß. 

.--— -.-·· ---- —-« 
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Großherzogs-un Helfer-. 
Darmstadt. Die Stadt Darm- 

stadt nimmt 2,500,000 Mark ans, um 
eine Reihe Hoch- nnd Kanalbauten 
aus nsiihren. 

i e sze n. Die lSjährige Tochter des 
Tapeten-(sjroßhändlers Hochstätter ver- 
brannte s ich demrtig, da sie nach zwei 
Stunden starb. Dac- - iädchen hatte, 
um die Lockenscheere heiß zu machen, 
eine Spiritudlampe benutzt, deren Jn- 
halt sich brennend iiber ihre Kleider und 
Haare ergoß. 

Gundersheim Der Bersandt 
von sogenannten Sodasteinen, die sich 
in hiesiger Gemartung reichlich vorfin- 
den, ist heuer wieder ganz bedeutend. 
Das Geschäft richtet sich hauptsächlich 
nach den Mannheimer Sodafabriken. 
Der Preis der Steine, der noch vor we- 

nigen Jahren die Hohe von 45 Mark 
erreichte, ist jetzt bis auf 15 Mark pro 
Wagenladung herabgegangen 

H e i d e sh ei m. Der Landwirth 
Sch. dahier besitzt ein 12 Monate altesv 
Schwein, das bereits ein Gewicht von 
450 Pfund aufweist. Jni Ankan hat 
es 32 Mark gekostet, jetzt wurden be- 
reits 280 Mark geboten. 

Mainz· Die Berliner Schützen- 
gilde hat siir das U. deutsche Bundes- 
schießen einen Ehrenpreis von 2000 
Mark gestistet. Der Mainzer Ruder- 
verein hat seine Nuder-6)tegatta so ge- 
legt, daß sie mit den beiden letzten 
Tagen dcd Schiitzensestes zusammen- 
stillt. Arn ersten Tage werden 7, am 

zweiten 8 Nennen gefahren, davon 6 
um Wanderpreish darunter derjenige 
um die Meister chast vom Rhein und 
um einen neugestiftetcnPreid des deut- 
schen Nuderverbanded. 

Yanenn 
M ii n el e n. Die Vorlage über 

die Ausbesæerung der Gehaltsbezüge der 
katholischen und protestantischen Geist- 
lichen erfordert jährlich 260,000 Mark 
für die ersteren, 160,000 Mark fiir die 
letzteren-»Danan san mer scho, aber 
schlau aa!» meinte dieser Tage ein 
Bauer, als er auf dem Wege zum 
Bahnhof einen Bauernfiinger, »der ihm 
kurz zuvor beim Napoleonsspiel 400 
Mark abgenommen hatte und ihm nun 

noch das Geleite gab, plötzlich am Kra- 
gen erwischte und festhielt, bis die Po- 
lizei sich des Ganners annnahin. 

A m m e r l a n d. Ein empörender 
Bubcnstreich wurde in der hiesigen An- 
lage in der Nähe der Kapelle verübt. 
Es wurde eine größere Anzahl schöner 
Bäume (»V·archen, Ahorn u. s w.)abge- 
schnitten. Der Besitzer der beschädigten 
Parkanlage hat aus die Ausfindigma- 
chung der Thater eine Belohnung von 
50 Mark gesetzt. 

Eich stadt. Ein bei den Feldarbei- 
ten beschaftigter Strafling des Arbeitg- 
hauses Nebdors entwich neulich in den 
nahe-gelegenen Wald und konnte trot- 
sosortiger Verfolgung nicht mehr er- 

wischt werden. 
Hof. Hier verungliiekte der Unfäh- 

rige verheirathete Bahnarbeiter G. 
Mehringer non Vogelheerd, indem er 

zwischen die Pusser gerieth, die ihm den 
Brustkasten eindriickten. Er hatte noch 
eine halbe Ztunde zu leiden, bis der 
Tod eintrat. 

N iirn be rg. Es ist eine neue Ge- 
haltsskala seitens der Gemeindevertre- 
tung beschloss en worden. Das Anfangs- 
gehalt, welches bis-her 1560 Mark be- 
trug, wird auf Nin Mark erhöht. Die 
zweite lsiehaltsstuse (vdm 4. bis 5. 
Jahres war biober 1734 Mark und er- 

hielt eine Erhohnng auf 1950 Mark. 
In ahnlielier Weise bewegen sich die 
übrigen lsielsaltsstnfen und während bis- 
her bei In- Tienstsahren das Gehalt 
Abn- Tijiart war, wird es in Zukunft 
ZW- Ti.iiark sein. 

Pfaffe n l) o f en. Bei der Föllung 
eines Pappellnnnnes auf der Strasie 
von Priel nach Jetzendors kamen Schul- 
kinder an der Arbeitsstätte vorbei, 
welche in kindlicher Neugier dieser Ar- 
beit zusahen. Platzlich senkte sich der 
mächtige Stamm nnd fiel anstatt auf 
die Wiese der Straße 3n, wo die Kinder 
standen. Entsetzt nnd schreiend stoben 
diese auseinander, aber leider konnten 
sich zwei TUiiidchen nicht mehr rechtzeitig 
retten und wurden von dem Baum- 
stamme zermalmt. Auch der Bauer-, 
welcher mit den Fallnngsarbeiten be- 
schäftigt war, wurde stark verletzt. 

R e g e n s b u rg. Von den 15 Theil- 
nehmern an der Prüfung fiir den Ein- 
siihrig Freiwilligen Dienst wurden nach 
dem Resultate der schriftlichen Prüfung 
sieben zur mündlichen nicht mehr zuge- 
lassen. Von den acht Theilnehmern an 

der mündlichen Priisnng haben bier be- 
standen, so dass von Is- Teilnehmern 
ll durchsielen. 

Neichenhal l. Dieser Tage stat- 
tete ein junger, intelligent aiiesehender 
Mann den seirchentmrstiindem Chor- 
regenten und auch Sangesbriidern einen 
Besuch ab und sprach alo »fremder rei- 
sender Chorsanger" Zu. Newist noch nie 
dagewesen! 

Em- ver zitjcmpth 
Ekswe i l er. Vor Kurzem verun- 

glnckte auf dein issin«ing’scl)eii natioer 
ein Mann, der sich sei-on einige Tage 
sechtend hier vermuten-tu Jedenfalls 
hatte er sich, Warnu- snetsend, nnf den 
Ofen gelegt, wo ihn die aufsteigenden 
Gase erstickten. 

FrankenthaL Die hiesige Volks- 
bank, A.-G., vertheilte 7 Wenzent Di- 
vidende. Die seitherigen Lindscimsnnip 
glieder wurden wiedergemcjlilt. 

Minfe l d. Hier hat ein bedeuten- 
des Schadenfeuer mehrere große Oeso- 
nomicsAmvesen in Asche gelegt, wobei 
sämmtli es Vieh niitverbmnnte. 

Neus net n. d. H· dienlich Abend 
kurz nach 0 Uhr wurde an verschiedenen 

» linterfuchnngshaft auszustelnn hatte, ist 
? Vater von neun Kindern. 

——1 

Orten der Vorderpfalz ein mehrere Se- 
kunden dauernder-, mit dumpfem Rollen 
verbundener Erdstosz vers plirt. In eini- 
gen Orten verließen die erschreckten 
Einwohner theilweise die Häuser. 

Yürttembetg. 
Stuttgart. Der Monat März, 

der erste Monat. in dein die alte und 
neue Srtjxwiinn badeaz istalt in vollem 
Betriebe sich befand, brachte eine Fre- 
quenz von 35, 74: 3 Rudern gegen -4, 000 
im März 1893z darunter befanden sich 
12,247 Volks- und Schülerbäder.—Der 
bekannte Dichter und Kunstschriftfteller 
Ludwig Pfau ist hier im Alter von 73 
Jahren gestorben.——Die Ausstellung 
von Gegenständen, welche die württen1- 
bergisrhe Regierung in Chieago anlan- 
sen liesi, ist jetzt in der Hauptsache ge- 
ordnet und dem Publikum zugänglich 
gemacht. 

tiiie nki n ge n. Ein hiesiger Mann 
verungliickte vor einigen Tagen auf 
eigenthiiinliche Weise· Derselbe wollte 
auf seinem Hiihncrhof nach einem er- 
krankten Huhn sehen; alo er dasselbe 
fing, wurde er von dem Hahn angegrif- 
fen und am Auge so schwer verletzt, daß 
ihm in Tiibingcn, wohin sich der 
Schwerverletzte begab, das Auge heraus- 
genommen werden mußte. 

H e i l b r o nn. Der noch immer hier 
weilende Dr. Lipp hat sich mit dein 
suspendirten Oberbürgermeister Segel- 
1naier, zu dessen Bekämpfung und Ent- 
fernung vom Amte er ja seiner Zeit 
eigcns nach Heilbronn iibergesiedelt ist, 
vollständig ausgesohnt und macht ge- 
meins ame Zpaziergänge niit demselben. 
Beide Herren sollen sich gegenseitig 
auch schon in ihren Wohnungen Besuche 
abgestattet haben, kurz-Wie Freund- 
schaft sei eine sehr dicke geworden. 
Vielleicht vertheidigt Lipp den Hegel- 
maier noch vor dem Tisziplinarhof 

Ulm. Tar- hiesige Schwurgericht 
sprach den Polizeidiener Maier von 

Alltnendingen nebst Konsorten von der 
Anklage wegen Verteilung zum Mein- 
eid frei· Maier, der ein halbes Jahr 

U ntertii rkh»ei1n. Nachdem die 
Hälfte sämmtlicher Häuserbesilzer sich 
urkundlich verpflichtet hat, die Wasser- 
leitung einzurichten, wurde dieselbe von 
den bnrgeilichen Kollegien beschlossen l 
Mit der Ausführung ist Baurath Eh- 
inann in Stuttgart beauftragt. 

Baden. I 
sier r l sru h e. In dem Atelier der ; 

Malerinnensrhule brach Feuer aus. Die ? 
patrouillirenden Schutzleute bemerkten 
den Brand und merkten sofort den Die- 
ner. Dem Zusammenwirken der Ge- 
nannten gelang es, das Feuer Zu löschen 
und großem Schaden vorzubeugen. 

B a d en B a d e n. Die Vorsaison 
gestaltet sieh unter der tiiunst des herr- 
lichsten Friihlingswetterd sehr lebhaft. 
Schon seit Ostern werden die Nachmit- 
tagekonzerte deö seurorrhesters im Freien J 

» gegeben und man sieht auf der Prome- j 
I nade das eleganteste Publikum, vorwie- : 

I gend Solche, die aus dem Süden heim- i 
kehren und hier ihre Uebergangsstation i 
machen. ; 

B ii h l. Einen sehr ungatanten Spaß 
hat sich ein hiesiger Bürger geleistet. 
Jn der Rabatte vor seinem Hause, an i 
einem von Spaziergängerinnen ziemlich 
viel benutzten Wege, hat er stresse so! 
gesät, daß der Satz: »Die Gänse lie- 
ben das(85rii11e," jetst dort zu lesen ist. 
Von einem Hinterhalte auo hat er nun x 

jeden Tag das lustige Schauspiel, daß; 
Frauen und Fräulein vordeilommen, ; 
stehen bleiben und buchstabiren. Wie: 
elektrisirt fahren die Veserinnen der 
griinen Buchstaben v;usamtnen, sobald ; 
sie den Satz votlig erfaßt. s 

Frei liurg Dieser Tage hat sich 
auf dem hochsten und schonsten Punkte i 
des Zdtltiszbei·geo, heim Feldberghlich s 
ein junger Mann in eleganter ttleis 
dung eriehosfen Er hatte einen Kranz 
aus dem schuf und ein Testament in der J 
Hand. Die Persönlichkeit des jeden-« » 

falls tsieistedgestorten ist bis jetzt nicht J 
festgestellt. ; 

Ecsalj-»«I«otl)ringen. 
Straßburg. Die Annahme der»l 

Gemeinden ordnung ist höchst wahrscheinss 
lich Die tsandeoaustelinszkonnnissioIIE 
nnd die Regiernnq haben sich dahins 
geeinigt, dasz das Berufsbiirqernieister- 
institnt fällt, die Städte then ViiIIIer- 
meister ernennen nnd den Vandgeinein-; 
den das Vorschlaqercht bleibt. iDIEg MehrstinnnensIIstenI bei den Gemeinde 
rathgwahlen fällt ebenfalls Vor SIIII 
zcm hat sich der Photoaraph SteiIIer 
ans Stuttgart in einein hiesigen Bade 
die Pulsader durchschnitten Man fand 
den Mann todt in der Vadezelle vor. 

Metz. Die »Man-r Presse» nnd 
nach ihr zwei andere hier in sranwsi 
schcr Sprache erscheinende Zeitungen 
brachten die sensatianelle Nachricht, 
das; ein Civilist von deni Posten beinI 
SPulverniagazin ans »von Steininetz ers- 

schos sen worden sei Diese citachricht ist 
falsch Waln ist, dafi der Posten auf 
Iwci Mannen anscheinend Soldaten« 
die auf Amns nicht standen, sondern 
die Flucht erIIIiffen, geschossen, Juni-» 
lslliick aber TlIiennInden getroffen hat. j 

Oesterreich. E 
Wien. in den ZieiIelweIlen derE 

WieniwiliItIIeI tsåesellschafp wo etwa E Ist-U Tilrbeitei die Arbeit eInstelltcn, 
kam es III bedanerliehen Wien-annimin 
leiten. Die PoliIei nquIte mit blanter 
Waffe cinschreiten, uIn die Ruhe lIeI·,Iu- E stellen. Nachnnttaad kiindigte der Di- 
Iektor—t:n, daß die Gesellschaft die For- 
derungen der Arbeiter bewillige, wo- 

rauf die Ausstandischennnter Hahn-sen 
erklärten, die Arheit wieder auszuneh- 
men.—Wegen Zaåznschmerz machte tin-z- 
lich ein hiesiger e lner einen Selbst- 
mordversurh, indem er in den Donau- 
kanal sprang. Zwei Holzarbeitek ret- 
teten den Lebensmiiden 

Czernoivitz. Der Redakteur der 
hiesigen »Ruthen’schen Zeitung, » Syl- 
vester Taszkiewiez, entleibte mit Zu- 
stimmung seiner Gattin zuerst diese, 
dann sein acht Monate altes Kind und 
endlich sieh selbst mittelst Revolverschiiss 
sen. Das Lliiotiv der unseligen That 
dürfte hochgradige Nervosität gewese- 
sein. 

K e c s k e m e t. Hier wurde am Tage 
des Einzuges der Leiche Kossuths u: 

Budapest in der katholischen Kirche ges 
läutet. Ta kam vom BischofDr. Schu- 
ster aus Waitzen der Befehl, das Lau- 
ten einzustellen, woraus die Kecskemei 
terBiirgersrhaft gleichfalls telegraphisch 
Folgendes erwiderte: »He1·rnBischas 
Schuster, Waisen: Befehlen Sie bei 
Sieh zn .«»Jmuse, Excelle11;.——"Tie Eli-es- 
keineter. " 

L e m b e r g. Der hiesige Gemeinde- 
rath beschloß einstimmig, die letzte Sier 
beit Matejkos, dessen unvollendetes 
Bild: »Die Eidesleistung Johann Ka- 

;i111irs’« um l4,000 Gulden anzufan- 
eu. 
Meran Seit Kurzem tragen die 

Zahnstocher im Meraner Kiirliaiis-d)ie- 
staurant——:ilnnoneen. Diese betrefer 
das Kur-haust und den ngerhof. 
Durch massenhafte Verbreitung dieser 
Zahnftocher—-es wurden deren 2()0,000 
an die griißten Fremdenstatjonen 
Teiitsclilaiidg, Frankreichs und Eng- 
lands versendet—ist damit, so sonder- 
bar es klingen mag, auch unserem Platze 
als Ganzem gedient, da täglich eine 
große Anzahl von Personen den Namen 
unseres tiurortes lesen und diesen selbst 
besprechen wird. 

m s- s 

Jl c U O U llV c c. FOUU cllccl sule 
ten Feuersbrunst ist unlängst unsere 
Stadt heimgesucht worden. Die pro- 
testantische Kirche, das Jesuiten-Klo- 
ster, das Gyinnasium, das Postgebäude 
und eine ganze Reihe Häusergeviekte 
fielen dem cntfesselten, rasenden Ele- 
mente ;umLpfer. Aus telegraphischem 
Wege wurde von Herakau Hilfe requi- 
rirt, da die hiesigen Ldsch- und Ret- 
tungsfaeilitiiten nicht ausreichtem des 
Brandes Herr zu werden. 

Prag Auf einem der hiesige- 
Bahnhdfe beschlagnahmte die Polizei 
eine Reihe leisten, in welchen sich Jo- 
000 Paniphlete revolutionären Inhalts 
befanden. »in denselben wurden die 
Arbeiter aufgefordert, am Maitage, dem 
Feiertage der Arbeit, gegen die Bom- 
goisie aufzustehen. Die Polizei macht 
getvaltige Anstrengungen, um die Her- 
kunft dieser revolutionären Literatur 
festzustellen. Wie es heißt, soll dieselbe 
im Schooß verschiedener bohmischer Go- 
heimgesellschnften «u finden sein. 

IT Hchweizs 
Bern. Jni Nationalrath hat der 

Deputirte Zsrhokke beantragt, behqu 
möglichster Berhümng vo anarchii 

ftischen Attentaten die ««abrikatiou 
arnmtlicher Sprengstoffe fiir ein Bun- 

degregal zu erklären nnd den Verkauf 
und den Gebrauch von Sprengstoffen 
unter eidgenossische Kontrolle zu stel- 
len. 

Ziirieh Die rechtsufrige Zijrichs 
Seebahn ist feierlich eröffnet worden« 
Die Bahn ist landschaftlich sehr inte- 
ressant und weist zahlreiche Finnstbans 
ten auf. Die Bevotkerung des rechten 
Ufers freut sich sehr, daß nach langen 
Mühen dao Werk endlich zu Stande ges- 
kotntncn ist. 

L n z e rn. Nach einem Berichte des 
ziantonchemikeres Schuhmacher wurde in 
drei Ortschaften dieses scantono, See- 
satz, tsirosnoangen und :)ieuettkirch, Ty- 
phus durch Milch verbreitet. DieThs 
phuesbaeillen waren durch insizirtes 
Spiilwasser in die Milch übertragen 
worden, eine nene Illiahnnng wie ge- 
fährlich der tskennsi ungeiochter Milch 
oft ist. 

Freiburg. Der ehemalige Isies 
nteindesekretiir Nuinnard von Frei hing 
gegen den eine Straftlage wegen Be 
trugs vorliegt, ist sliichtig geworden 
Er ist beschuldigt, die Ziehungen der 
Freiburger Lotterie gefiilscht zu haben. 
Seine letzte Bilanz wies ein Defizit 
von 100,ua() France nach. Er macht: 
immer grossen Aufwand, ohne dasi man 
wußte, woher das Neid kam. 

Ba s e l. Durch den Tod des Liter- 
sten Heinrich Wieland verliert die 
schweizerische Armee einen ihrer oeri 
dientesten Führer-. Er war noch einer 
derjenigen schweizerischen Lfsineriz 
welche in fremden Diensten iin Jener 
standen. Er nahm 1800 nnd Hut an 
den stamper in Neapel Thei1,sow«ie 
an den Nefechten von Palermo, am 

Bolturno und in Ein-ta. Heiingetelnst, 
stieg er rasch oon Stufe Zu Einse, die 
er am Its. Oktober list-l den horlisten 
miiitiirischen kiiang erhielt, den die 
Schweiz in Rriedenozeiten Zu vergeben 
hat: er wurde zum tcoimnandanten dee 
4. Armeekorpo ernannt. Nach dem Tode 
des Generalo dsserzog galt er siir einen 
Ziriegdsall alo dessen Iliachfolgeix 

Wal l i o· Mit dem Bau der Nrimss 
selstrasie geht ed riistig vorwärts-. Aus 
der Walliser Seite ist die Straße ans 
einer Länge von 3500 Meter erstem, 
während die ganze Streite von isiletsch 
am Anegange deo diihonegletschers bie 
zur stantonogrentze sechs Kilometer be- 
trägt. Auch ans der Verner Seite 
schreitet dieTslrbeit bor. Die Gesammt- 
kosten der Arbeiten belaufen sich bit 
Ende ist-Z auf l,»a-«.-,--t-:«i Frauen at 
welche der Bund 4:50,000 Franks ge- 
ieistet hat. 


